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Aus dem Reiche. 


um Jagdausfluge des Kaiſers nach 
Er wird mitgetheilt, daß die Abfahrt dort⸗ 
hin von der Wildparkſtation am 14. d. M., Mor⸗ 
gens 8 Uhr 5 Minuten erfolgt. Die Hofjagd 
ſelbſt findet an zwei Tagen ſtatt, und zwar am 
14. und 15. d. M., und es werden an derſelben 
auf Einladung des Kaiſers unter Anderen auch 
der kommandirende General von Seebeck, ſowie 
der Oberpräſident Graf zu Stolberg theilnehmen. 
Am 16. früh verläßt der Monarch Springe wieder 
und wird auf der Rückreiſe nach Potsdam gegen 
1 Uhr Mittags einen kurzen Aufenthalt in Han⸗ 
nover nehmen, um daſelbſt mit dem Offizierkorps 
ſeines Ulanenregiments im Offizierkaſino das 
Frühſtück einzunehmen. Die Abfahrt von Han⸗ 
nover iſt fur 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags 
vorgeſehen. — Ueber das Befinden des Prin⸗ 
zen Waldemar hört die „Kieler Ztg.“, daß bei 
Fortdauer der Drüſenentzündung die Temperatur 
faſt normal und das Allgemeinbefinden ein an⸗ 
dauernd gutes iſt. — Durch Tod hat die preu⸗ 
ßiſche Armee im 3. Vierteljahr 1898 nur 23 
aktive Offiziere verloren, darunter 1 General⸗ 
oberſt (Furſt von Bismarck), 1 General der In⸗ 
fanterie (von Winterfeld), 1 Oberſtlieutenant, 
2 Majors, 4 Hauptleute oder Rittmeiſter, 4 Pre⸗ 
mier⸗Lieutenants und 9 Sekonde⸗Lieutenants; 
ferner ſind 2 Sanitätsoffiziere und 3 Militär⸗ 
beamte mit Offiziersrang verſtorben. Aus 
dem Beurlaubtenſtande ſind 12 Offiziere und 
6 Sanitätsoffiziere mit Tod abgegangen. — 
In Altenburg hält die Kommiſſion des Landtags, 
der das Beſoldungsgeſetz der Volksſchul⸗ 
lehrer zur Vorberathung vorliegt, die darin vor⸗ 
geſchlagene Gehaltsaufbeſſerung nicht für aus⸗ 
reichend, um den fühlbar werdenden Lehrer⸗ 
mangel zu verhindern. Die Kommiſſion hat 
daher beſchloſſen, das Anfangsgehalt auf 1100 
Mark, das Endgehalt auf 1950 Mark, erreichbar 
nach 28 Dienſtjahren, feſtzuſetzen. — Wie be⸗ 
reits kurz mitgetheilt, hat der baieriſche Finanz⸗ 
ausſchuß die Einführung einer Umſatzſteuer 
für Waarenhäuſer beſchloſſen. Von dieſer 
Steuer ſollen nicht nur die Großmagazine und 
Großbazare getroffen werden, ſondern auch die 
Abzahlungs⸗, Verſteigerungs⸗ und Verſandgeſchäfte 
und ihre Filialen. Die grundlegende Beſtim⸗ 
mung über dieſe Umſatzſteuer hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Gewerbliche Unternehmungen, welche be⸗ 
hufs der gewinnbringenden Verwerthung größerer 
Betriebsmittel ihrem Geſchäftsbetriebe eine außer⸗ 
gewöhnliche Ausdehnung geben und durch die 
Art ihres Geſchäftsverfahrens von den Grund⸗ 
ſätzen und Formen, unter welchen die Gewerbe 
im Allgemeinen ausgeübt zu werden pflegen, 
weſentlich abweichen, ſind mit einer nach dem 
Geſchäftsumfange ſteigenden Normalanlage zu 
belegen, welche unter Hinzurechnung der Betriebs⸗ 
anlage nicht unter einem halben und nicht über 
drei v. H. des Geſchäftsumſatzes betragen ſoll.“ — 


lichen Arbeiten und der Handelsminiſter haben 
folgendes gemeinſame Schreiben an die Handels⸗ 
kammer in Minden gerichtet: „Es iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, im Anſchluß an den Rhein⸗ 
Eibesstanal die Weſer von Bremen bis 
Minden zu kanaliſiren und dadurch für die 
Kanalſchiffe, die bei einer Eintauchung von 
1,75 Meter 600 Tonnen tragen, fahrbar zu 
machen. Die Stadt Bremen, welche die Koſten 
dieſer Kanaliſirung tragen will, hat in Vorſchlag 
gebracht, daß auf der kanaliſirten Weſer folgende 
Abgaben erhoben werden: 1. für die Güter der 
Eiſenbahntarifklaſſe 1 0,75 Pf. für das Tonnen⸗ 
kilometer, 2. für die Güter der Tarifklaſſe II 


0,50 Pf., 3. für die Güter der Tarifklaſſe III 


0,25 Pf. Die Entfernung auf der kanaliſirten 
Weſer von Bremen bis Minden beträgt rund 
149 Kilometer. Die Handelskammer wolle ſich 
darüber äußern, welche Folgen die Kanaliſirung 
der Weſer und die Feſtſetzung des Tarifs in der 
von Bremen vorgeſchlagenen Weiſe für den 
Handel ihres Bezirks haben würde.“ Die 
Handelskammer zu Minden hat in ihrer Ant⸗ 
wort das Unternehmen befürwortet, obgleich ſie 
die Abgabenſätze hoch findet und theilweiſe eine 
Ermäßigung empfiehlt. 


Lie Vorgänge in Frankreich. 


Gegenüber der Meldung der „Aurore“, Ge⸗ 
neral Gallifet habe vor dem Kaſſationshofe aus⸗ 
geſagt, General Darras habe nach der Degradi⸗ 
rung des Kapitäns Dreyfus die Bemerkung ge⸗ 
macht: „Heute haben wir einen Unſchuldigen de⸗ 
gradirt“, erklärt General Gallifet, er habe niemals 
geh derartige Aeußerung don General Darras 

ört. 
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d Deutſchland. 


Berlin, 10. Dezember. Der Bundesrat 
hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung dem Ent 
einer neuen Militärtransportordnung ꝛc. und 


eines neuen Militärtarifs für Eiſenbahnen die N 


Zuſtimmung ertheilt; des gleichen der Vorlage 
betr. die Statiſtik der —.— erung, dem Ge⸗ 
ſetzentvurf wegen Verwendung überſchüſſiger 

eichseinnahmen aus dem Rechnungsjahr 1899 
zur Schuldentilgung und der Vorlage, betr. den 

eſoldungs⸗ und Penſionsetat der Reichsbank⸗ 
beamten für 1899. Den zuſtändigen Au chüſſen 
wurden überwieſen die Vorlage, betr. Aenderun⸗ 
gen der Anlage B zur Verkehrsordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands; der Geſetzentwurf 


über Aenderungen der Zivilprozeßordnung und 


der Strafprozeßordnung ꝛc.; die Vorlage, betr. 
Aenderung des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes 
und des Verzeichniſſes der Maſſengüter; die Vor⸗ 


lage, betr. die anderweite Feſtſetzung der Gebüh⸗ 
ren für Poſtanweiſungen und für Sendungen 
von Waarenproben; der Geſetzentwurf über die 
gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldver⸗ 
ſchreibungen und der Entwurf eines Hypotheken⸗ 
bankgeſetzes. Von einer Mittheilung über die 
Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten für 
1897 wurde Kenntniß genommen. Schließlich 
wurde über einen Sr. Majeſtät dem Kaiſer für 
die Beſetzung einer Reichsgerichtsrathsſtelle zu 
machenden Vorſchlag und über eine Reihe von 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Die Zentrumsfraktion hat beſchloſſen, 
wie in den letzten Seſſionen ſo auch jetzt wieder 
eine eigene wirthſchaftliche Vereinigung inner⸗ 
halb der Fraktion zu bilden. Es wird ſich alſo 
kein Zentrumsmitglied der von den konſervativen 
Agrariern ins Leben gerufenen wirthſchaftlichen 
Vereinigung anſchließen. 

— Die Nationalliberalen lehnen es nach der 
„Nationallib. Korr.“ ſchon jetzt ab, eine dauernde 
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit zu ver⸗ 
langen. Eine ſolche Forderung könne nur den 
Zweck haben, direkt in den Militärkonflikt hinein⸗ 
zuſteuern. Man könne von der Heeresverwaltung 
nur beanſpruchen, ſich über die bisherigen Er⸗ 
gebniſſe der zweijährigen Dienſtzeit genauer zu 
äußern. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 9. Dezember. Baron Banffy iſt heute 
noch Miniſterpräſident, ja er ergänzt ſogar noch 
ſein Kabinet, in welches der ſlavoniſche Ober 
geſpan Erwin v. Cſeh als Miniſter für Kroatien 
eintreten wird. In allen politiſchen Kreiſen, 
ſelbſt in jenen der liberalen Partei, gilt es aber 
als unbezweifelte Thatſache, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung nur noch um die Ehre der 
Fahne zu retten vielleicht ein oder zwei Wochen 
fortbeſtehen werde, daß ſie aber keinesfalls 
mehr den Ausgleich mit Oeſterreich durchführen 


werde. 
Niederlande. 


Amſterdam, 9. Dezember. Die Regierung 
beſchloß, einen Geſetzentwurf zur Regelung der 
Stellung des künftigen Prinzgemahls einzubringen, 
woraus geſchloſſen wird, daß die Vermählung 
der Königin bevorſteht. 


Italien. 

Rom, 9. Dezember. Eine aus Rom an 
den „Corriere della Sera“ in Mailand gerichtete 
Depeſche ſagt, Mangaſcha habe Schritte bei den 
italieniſchen Behörden gethan, um durch deren 
Vermittelung die Verzeihung Meneliks zu er⸗ 
halten. Dieſer befinde ſich ſieben Tagereiſen von 
Addis⸗Abeba. Die engliſch⸗egyptiſchen Truppen 
rückten durch Ghedaref nach Galabat, welches, 
wie man annahm, die äthiopiſche Armee vor 
ihnen beſetzen wollte. Nach der Anſicht Cicco di 
Colas ſei der einzige Grund dieſes n 


ezüglich der Frage der Grenzregi! rung von 


Erythrea ſei Menelik immer noch geneigt, auf 
einen freundſchaftlichen Vergleich einzugehen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Dezember. Der „Imparcial“ 
legt abermals lebhafte Verwahrung dagegen ein, 
daß die Schuld an der Kataſtrophe der „Maine“ 
Spanien zugeſchoben werde. Das Blatt fügt 
hinzu, daß vielmehr die Amerikaner die Ver⸗ 
antwortlichkeit für die Exploſion trügen. 

Barcelona, 9. Dezember. Auf einem hier 
von Manila mit heimkehrenden ſpaniſchen Soldaten 
eingetroffenen Packetboot ſtarben während der 
Ueberfahrt 60 Mann. 
FF 


Arbeiterbewegung. 

In Dresden iſt wegen Maßregelung ein 
partieller Brauerſtreik ausgebrochen. — Die Mit⸗ 
glieder der oberſchleſiſchen Knappſchaft hatten 
den Vorſtand erſucht, die Invalidenpenſionen zu 
erhöhen, weil die hohen Lebensmittelpreiſe dies 
erforderten, uud ihre Bereitwilligkeit erklärt, 
höhere Beiträge zu bezahlen. Der Knappſchafts⸗ 
vorſtand leiſtete dieſem Wunſche Folge und be⸗ 
ſchloß eine Erhöhung des Invalidengeldes vom 
1. Januar 1899 ab um 30 Prozent; die Kaſſen⸗ 
beiträge der Mitglieder müſſen in Folge deſſen 
um 25 Prozent wachſen. — Wie j. Z. gemeldet, 
hatte ſich der Haupturheber des Piesberger 
Aus ſtandes, der Vorſitzende des Gewerkvereins 
chriſtlicher Bergarbeiter Auguſt Bruſt, veranlaßt 
geſehen, ſeine Entlaſſung einzureichen, die auch 
angenommen wurde. Nach einiger Zeit zog er 
aber ſeine Kündigung zurück. Wie nun die 
„Rhein. Ztg.“ mittheilt, iſt in einer Vorſtands⸗ 
ſitzung, an der Reichstagsabgeordneter Hitze theil⸗ 
nahm, die Angelegenheit in der Weiſe erledigt 
worden, daß Bruſt an der Spitze des Gewerk⸗ 
vereins bleibt und auch den „Bergknappen“, der 
vom nächſten Jahre an wöchentlich in größerem 
Format erſcheint, weiterhin redigirt. Die Kleri⸗ 
kalen ſchützen alſo dieſen Unruheſtifter weiter. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 10. Dezember. Um Irrthümern 
vorzubeugen, machen wir nochmals darauf aufs 
merkſam, daß im Stadtbezirk Stettin an den 
beiden, dem Weihnachtsfeſt unmittelbar vorher⸗ 
gehenden Sonntagen, dem 11. und 18. De⸗ 
zember, die Veſchäftigung von Gehülfen, Lehr⸗ 
lingen und Arbeitern im Handelsgewerbe, 


ſowie im Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs⸗ 


ſtellen geſtattet iſt in der Zeit von 7 bis 95/ 
Uhr Morgens, von 12 bis 1 Uhr Mittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 
Demnach müſſen die Geſchäftslokale geſchloſſen 
werden von 9¼ Uhr Vormittags bis 12 Uhr 
eittags und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. 

Zur Prüf ung der Lehrerin⸗ 
nen für Volksſchulen, ſowie für 
und höhere Mädchen⸗ 
in der Provinz Pommern ſind für 
das Jahr 1899 nachſtehende Termine an⸗ 
geſetzt: in Stettin 11. April und folgende Tage, 
17. Oktober und folgende Tage, in Köslin 16. 
Mai und folgende Tage, in Greifswald 18., 
21. März und folgende Tage. — Die Prü⸗ 
fung der Schulvorſteherinnen er⸗ 
folgt: in Stettin am 11. April und 17. Oktober, 
in Köslin am 16. Mai, in Greifswald am 20. 
März. — Die im Jahre 1899 abzuhaltenden 
Prüfungen von Sprachlehrer innen 


See 


eren 


Abend⸗Ausgabe. 


ſind auf den 21. April und die folgenden Tage 
und den 27. Oktober in Stettin anberaumt. 

— Vom 5. Januar n. J. ab kommen auf 

der Strecke Greifenhagen⸗Bahu⸗ 
Wildenbruch die Züge Nr. 12 ab Bahn 
11,53 an Greifenhagen 1,19, und Nr. 9 ab 
Greifenhagen 3,39 an Bahn 5,4 in Fortfall. 
Dieſe Züge werden am Sonntag, den 25. d. M., 
und am 1. Januar n. J. ebenfalls verkehren, ſo 
daß dieſelben während der Weihnachtstage an 
ſämtlichen Tagen gefahren werden. 
In der Liste der Rechtsanwälte 
ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Loewenberg bei 
dem Landgericht in Stettin und der Rechtsanwalt 
Zielke bei dem Amtsgericht in Gollnow. 

— Der bisherige Stadtſyndikus Israel 
in Stralſund iſt zum zweiten Bürgermeiſter der 
Stadt Stralſund ernannt worden. 

— Im Landſchafts⸗Departement Anklam iſt 
der Rittergutsbeſitzer von Heyden-Linden 
auf Stretenſee an Stelle des verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Frentz anf Tramſtow zum Land⸗ 
ſchafts⸗Deputirten für den Kreis Anklam, der 
Rittergutsbeſitzer Graf von Schwerin auf 
Borntin an Stelle des Grafen von Schwerin 
auf Ducherow, welcher ſein Amt niedergelegt hat, 
zum landſchaftlichen Hülfsdeputirten für den 
Kreis Anklam, der Rittergutsbeſitzer von 
Blumenthal auf Schloß Staffelde zum 
landſchaftlichen Hülfsdeputirten für den Kreis 
Randow mit Ueckermünde gewählt worden. 

— Die Ehefrau des Förſters Grulke zu 
Alt⸗Döberitz hat am 24. September d. J. aus 
einer brennenden Wohnung mit eigener Gefahr 
ein Kind vom Tode des Verbrennens gerettet. 
Dieſemenſchen freundliche That wird 
ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


willigt worden iſt. 

— Von weiblichen Reiſenden werden auf 
der Eiſenbahn öfters Spiritus⸗ 
und Petroleumkocher mitgeführt, um 
während der Fahrt Getränke, namentlich Milch 
für Kinder, zu wärmen. Dabei ſind in jüngſter 
Zeit durch Umkippen der Kocher einzelne Wagen⸗ 
brände entſtanden. Die Eiſenbahnverwaltung hat 
nun die Schaffner angewieſen, die praktiſche Ver⸗ 
wendung der genannten Kochapparate während 
der Fahrt nicht mehr zu dulden. 

Der Miniſter des Innern hat im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Kriegsminiſter über die 
Zulaſſung von Schutzmännern zu 
anderen, den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen des Zivildienſtes beſtimmt: Schutzmänner, 
die als Unteroffiziere mit geringerer als zwölf⸗ 
jähriger aktiver Militärdienſtzeit in die königl. 
Schutzmannſchaften eingeſtellt worden ſind und 
in letzterer den Zivilverſorgungsſchein erdient 
haben, ebenſo auch denen, die vor ihrer etats⸗ 
mäßigen Anſtellung in der Schutzmannſchaft den 
Zivilverſorgungsſchein bereits im aktiven Militär⸗ 
dienſt erworben haben, iſt künftig die Bewerbung 

ander orgung im uſt nicht 


zu verſagen. Die etatsmäßige Anſtellung als 
Schutzmann bedingt daher in keinem Falle die 
Streichung des Anwärters in den Bewerbe⸗ 
verzeichniſſen anderer Behörden. 

— In Ausführung des Waſhingtoner 
Weltpoſtvertrags vom 15. Juni 1897. tritt am 
1. Januar k. Is. eine große Anzahl von 
Aenderungen im Poſtverkehr ein, 
von denen wir einige, die beſonders den inter⸗ 
nationalen Verkehr betreffen, bereits mitgetheilt 
haben. Wir führen nachſtehend noch Folgendes 
an. Unfrankirte Poſtkarten unterliegen dem 
Doppelten der Taxe für frankirte Poſtkarten, 
nicht mehr der Taxe für unfrankirte Briefe. Die 
den Druckſachen gleichgeſtellten Vervielfältigungen 
durch mechaniſch⸗polygraphiſches Verfahren können 
ſowohl von einem mit der Feder als auch von 
einem mit der Schreibmaſchine hergeſtellten 
Schriftſtücke genommen ſein. Es iſt geſtattet, 
auf gedruckte Viſitenkarten Glückwünſche, Dank⸗ 
ſagungen, Beileids bezeugniſſe oder andere Höflich⸗ 
keitsformeln mit höchſtens 5 Worten (bisher nur 
mit Buchſtaben) handſchriftlich hinzuzufügen und 
dieſe Karten als Druckſache zu verſenden. Ebenſo 
kann auf Weihnachts⸗ und Neujahrskarten, die 
zum Druckſachenporto befördert werden, eine 
Widmung niedergeſchrieben und bei Zeitungs⸗ 
ausſchnitten handſchriftlich oder auf mechaniſchem 
Wege Titel, Tag, Nummer und Adreſſe der 
Zeitung angegeben werden. Die für die Allge⸗ 
meinheit wichtigſte Aenderung iſt jedenfalls die 
ſchon früher erwähnte, daß auf der Vorderſeite 
der Poſtkarte Vignetten und Reklamen ange⸗ 
bracht werden können, die aber die deutliche An⸗ 
gabe der Adreſſe, ſowie die Anbringung der 
Stempelabdrücke und der poſtdienſtlichen Ver⸗ 
merke nicht beeinträchtigen dürfen. Es eröffnet 
ſich dadurch nicht nur der Reklame, ſondern auch 
der Mode, die Poſtkarten mit Illuſtrationen, 
Anſichten und Scherzbildern zu verſehen, ein 
neues Feld. Wir fürchten dabei, daß die von 
der Poſt vorbehaltene Einſchränkung, wonach 
die Bilder ꝛc. die Deutlichkeit der Adreſſe, 
Stempelabdruck ꝛc. nicht beeinträchtigen dürfen, 
zu mannigfachen Streitigkeiten Anlaß geben 
wird. Dem Ueberhandnehmen von ſogenannten 
Jubiläumsbriefmarken, mit denen manche Staaten 
aus Anlaß irgend einer nationalen Feſtlichkeit ꝛc. 
die Welt überſchwemmen, hat man dadurch Ein⸗ 
halt gebieten zu müſſen geglaubt, daß alle 
Gelegenheitsfreimarken mit vorübergehender 
Gültigkeit im internationalen Verkehr nicht mehr 
verwendet werden dürfen. 

— In der heute abgehaltenen ordentlichen 
Generalverſammlung der Stettiner Brauerei⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Elyſium“ gelangte der Ge⸗ 
ſchäfts bericht pro 1897/98 zur Verleſung, dem 
wir Folgendes entnehmen: Bereits in unſerem 
legten Jahres = Berichte wieſen wir auf die 
Schwierigkeiten hin, mit welchen wir in unſerer 
Branche zu kämpfen haben, ſowie ganz beſonders 
auf den ſchädlichen Einfluß der ſtädtiſchen Bier⸗ 
ſteuer. Dieſelbe iſt in dem verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahre zum erſten Male voll zum Ausdruck 
gekommen und hat leider zur Folge gehabt, daß 
wir trotz des ſtattlichen Mehrabſatzes von 
6885,12 Hektoliter im Gewinn zurückgeblieben 
ſind, da wir dieſe neue Belaſtung allein auf 
unſere Schultern nehmen mußten. Ferner er⸗ 
wuchſen uns weitere Mehrkoſten dadurch, daß 
Gerſte um ca. 10,00 Mark p. Wispel und Hopfen 
um ca. 45,00 Mark p. Zentner höher einzuſtehen 
kamen, und endlich der eisarme Winter recht be⸗ 
deutende Mehrausgaben erforderte. Im Ganzen 
wurden 57 422,28 Hektoliter ausgeſtoßen und be⸗ 
weiſt dieſes am beſten, daß ſich unſere Biere all⸗ 


bracht, daß der Retterin eine Geldprämie be⸗ D 
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gemeiner Beliebtheit erfrenen. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß ergiebt einen Gewinn von 182 732,66 
Mark gegen 190 831,38 Mark im Vorjahre, die 


Sonnabend, 10. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


In allen größeren Städten 
Moſſe, Ha in & N 
tolle 5 wg Vogler, G. L. Daube, 


. t, Max Gerſtmann. 
W. Thienes. Halle a. 
William 


. 
2 . 


S. Jul. Barck 4 Co. 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Preiſen) beginnt um 4 Uhr, die Abend⸗Vorſtel⸗ 
lung um 8 Uhr. 


— Gerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


Abſchreibungen betragen 65 769,89 Mark auf königlichen Provinzial⸗Steuerdirektion zu Stettin.) 


Mobilien und Immobilien, ſowie auf Forderungen 
an die Kundſchaft. Der Reſervefonds iſt mit 
11 696,28 Mark dotirt und beträgt ſomit 
78 313,83 Mark, aus dem Gewinne wurden 
ferner zurückgeſtellt für das Delcredere-Konto 
15 000 Mark, Reſervebaufonds⸗Konto 10 000 Mk. 
und Arbeiterwohlfahrtsfonds⸗Konto 4000 Mark, 
während 2 081,38 Mark auf neue Rechnung 
vorgetragen ſind. Die Dividende wurde auf 
11 Prozent feſtgeſetzt und gelangt vom 12. De⸗ 
zember ab bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
Stettin, zur Auszahlung. Von der unkünd⸗ 
baren Hypothek von 200 000 Mark ſind 
145 522,26 Mark amortiſirt, ebenſo wurden von 
der hypothekariſchen Theilſchuldverſchreibung von 
250 000 Mark 25 000 Mark ausgelpoſt und be⸗ 
ſtehen demnach von derſelben noch 150 000 Mark. 
Dem fortgeſetzt ſteigernden Abſatze Rechnung 
tragend, wurde die alte, aus Holz verfertigte 
Schwank⸗ und Ladehalle gänzlich abgebrochen und 
dem jetzigen Umfange unſerer Fabrik entſprechend 
maſſiv neu aufgeführt. Weiter wurde mit Rück⸗ 
ſicht auf die vor zwei Jahren hergeſtellte große 
Dampfkeſſelanlage die Säule des Schornſteins 
um ca. 12 Meter abgetragen und dieſelbe um 
ca. 20 Meter erhöht; außer vielen anderen 
kleinen Neuanſchaffungen wurde endlich eine 
komplette Schroterei beſtehend aus Malzpolier⸗ 
maſchine, automatiſcher Malzwaage und Schrot⸗ 
mühle nebſt Rumpf neu eingerichtet, welche bei 
tadelloſem Funktioniren die auf ſie geſetzten 
Hoffnungen vollauf erfüllt. Durch Zuruf wurde 
zum Mitgliede des Aufſichtsraths der nach dem 
regelmäßigen Turnus ausſcheidende Herr Karl 
iederichs sen. auf 5 Jahre wiedergewählt; 
desgleichen wurden die Herren Emil Strömer, 
Ernſt Rabbow und Karl Deppen zu Ne 
viſoren für das laufende Geſchäftsjahr ernannt. 
* In der letzten Sitzung des Ornitho⸗ 
logiſchen Vereins (Borfißender Herr 
Sanitätsrath Dr. Bauer) hielt Herr Paske 
einen Vor trag über die zur Verlooſung gelangen⸗ 
den gra uköpfigen Zwerg = Papageien Agapornis 
canus. Dieſelben gehören zu der Familie der 
Unzertrennlichen, ſind von Sperlingsgröße, Kopf, 
Hals, Bruſt grau mit violettem Glanz, Körper 
grün, Unterflügeldecken ſchwarz. Das Weibchen 
iſt nur am Kopf und Hals grün, Geſicht dunkler. 
hre Heimath iſt Madagaskar und Mauritius, 
bei uns ſind ſie ſeit 1872 eingeführt und auch 
mehrfach zum Niſten gebracht. Zum Neſtbau 
tragen ſie Birkenreischen und Kiefernnadeln, die 
ſie ſich zwiſchen ihr Gefieder ſtecken, in ihre 
Niſtkäſten, dort legt das Weibchen 5 bis 7 Eier. 
Anfangs ſind ſie meiſt ſcheu, werden aber zur 
Brutzeit zutraulicher. Sie halten ſich ſehr gut in 
ungeheizten Räumen, jedoch nicht unter + 6 bis 
7 Grad Reaumur. Ihr Futter beſteht in mehl⸗ 
ya Körnerfutter, ungeſchältem Hafer, Hirſe, 
an L 


märienſamen und in Waſſer abgekochtem Reis.“ 


— Herr Koppen berichtet unter Bekanntgabe 
der in den Sektionsſitzungen berathenen Einzel⸗ 
heiten über die am 11. d. Mts. in der Glas⸗ 
Veranda des Konzerthauſes ſtattfindende Jung⸗ 
geflügel⸗Ausſtellung. Es ſind bereits 
angemeldet 70 Stamm Hühner, Enten und Puten, 
165 Paar Tauben und 66 Stück Kanarien. An 
Preiſen ſind 300 Mark bewilligt. — Herr 
Bindemann referirt über die kürzlich in Kam⸗ 
min ſtattgehabte Verbands⸗Ausſtellung. Dieſel be 
iſt an Qualität wie Quantität ſehr gut beſchickt 
geweſen. In der Hühner⸗Abtheilnung fanden ſich 
neben hervorragend ſchönen Plymouth⸗Rocks viel⸗ 
fach Mechelner vor, bezüglich deren Nutzbarkeit 
die Anſichten jedoch getheilt waren. Die Tauben⸗ 
Abtheilung ſchildert unter näherer Beſprechung 
der einzelnen Klaſſen Herr Koppen. Von den 
Sing⸗ und Ziervögeln erregten beſonders die von 
Herrn Koske⸗ Greifswald ausgeſtellten Strand: 
läufer, ſowie auch die von Herrn Heerde ſelbſt⸗ 
gezüchteten Schopfwachteln das Intereſſe des 
Publikums. 

* Auf eigenthümliche Weiſe verunglückte 
heute früh ein Häftling der Kuſtodie. Der 
Mann hatte das Heizen der Oefen zu beſorgen, 
wobei er ſich eines offenen Lichtes bediente. 
Dies hätte bald verhängnißvolle Folgen gehabt, 
denn der Heizer wurde plötzlich von Krämpfen 
befallen und warf das Licht um, dabei die 
eigenen Kleider in Brand ſetzend. Zum Glück 
war ſogleich Hülfe zur Hand, die Flammen 
wurden erſtickt und der Mann kam mit einer 
Brandwunde am Bein davon. Feuerwehr⸗ 
ſamariter legten dem Verunglückten einen Ver⸗ 
band an. 

* Einer erſt neuerdings hierher gelangten 
amtlichen Nachricht zufolge iſt am 13. Mai 
. J. in Capri die unverehelichte Henriette 
Natalie Elieſe Wißmann aus Stettin ver⸗ 
ſtorben. Perſonen, welche zuverläſſige Angaben 
über die Erben der Verſtorbenen machen 
können, wollen ſich im Zimmer 28 der königl. 
Polizeidirektion melden. 

* Wir verfehlen nicht, auf das am Montag, 

den 12. Dezember, im Saale des evang. Vereins⸗ 
hauſes ſtattfindende Wohlthätigkeitskon⸗ 
zert zum Beſten einer Weihnachts beſcheerung 
erneut hinzuweiſen. Der Beamten⸗Geſangverein 
wird eine Anzahl dankbarer Männerchöre zu Gehör 
bringen, u. A. finden wir von bekannten Kom⸗ 
poniſten Hegar, Becker, Schumann und Kremſer 
auf dem Programm vertreten. Nicht minder 
ſorgfältig ſind die Inſtrumentalnummern ausge⸗ 
wählt, deren Vortrag die erheblich verſtärkte 
Kapelle des Beamten⸗Orcheſtervereins übernimmt. 
Somit ſteht jedenfalls ein genußreicher Abend in 
Ausſicht und iſt der Veranſtaltung ein recht reger 
Beſuch zu wünſchen. 
Im Stadt⸗Theater wird am 
Montag „Auf der Sonnenſeite“ zum 8. Male 
wiederholt; vorher geht Conrad Telmann's 
Einakter „Spinngewebe“ zum zweiten Male in 
Scene. 

— Im Bellevnue⸗Theater wird 
Sonntag Nachmittag „Thereſe Krones“ bei 
kleinen Preiſen wiederholt, am Abend beginnt, 
wie ſchon mitgetheilt, Frau Reiſenhofer ihr nur 
auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel als 

Cameliendame“. Die Erſt⸗ Aufführung des 
Weihnachtsmärchens „Zwerg Naſe“ mit dem 
Zwergkomiker Herrn Jean Bregant in der Titel⸗ 
7 iſt für Donnerſtag, den 15. d. M., feſt⸗ 

eſetzt. 

N — In den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
ſtatt, die erſte (Familien⸗Vorſtellung bei halben 
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Entlaſſen: der Grenzaufſeher Becker in Swine⸗ 
münde auf ſeinen Antrag behufs Uebertritts in 
eine andere Verwaltung. — Befördert oder ver⸗ 
ſetzt: der Hauptamtsaſſiſtent Krüger in Schivel - 
bein in gleicher Eigenſchaft nach Stettin, der 

Grenzaufſeher Oeſtreich in Travemünde in gleicher 

Eigenſchaft nach Swinemünde. — Neu angeſtellt: 

der Wachtmeiſter Landmeſſer in Karlsruhe als 

Grenzaufſeher in Zinnowitz. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 

Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 

November 1898.) Es ſind ernannt: zum Gerichts⸗ 

aſſeſſor: der Referendar Dr. Poettcke, zum 

Referendar: die Rechtskandidaten Schmidt, Roſen ? 

dorff, Goos, Gaede und Lewin, zum Gerichts⸗ 

ſchreiber: die diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen 

Behm und Weißbrodt bei dem Amtsgericht in 

Fiddichow, zum diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen: die Aktuare Fibranz bei dem Amts. 
gericht in Stargard i. Pomm. und Klemm in 
Bergen a. R., zum Gerichtsvollzieher: der Gerichts⸗ 
vollzieher kr. A. Broege in Barth, zum Forſt⸗ 
amtsanwalt bei den Amtsgerichten in Köslin und 
Zanow: der königliche Oberförſter Haſſenſtein in 
Karnkewitz, zum Notar mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Stolp i. Pomm.: der Rechts⸗ 
anwalt Scheunemann in Stolp i. Pomm. — Es 
find verſetzt: der Amtsgerichtsrath Schrage in 
Loitzen als Landgerichtsrath nach Stettin, der 
Amtsrichter Below in Köslin als Landrichter an 
das Landgericht daſelbſt, der Landgerichtsrath 
Lieberkühn in Stolp i. Pomm. als Amtsgerichts 
rath an das Amtsgericht in Greifswald, der 
Amtsrichter Fritze von Ratzebuhr nach Steinau 
a. O. der Gerichtsſchreiber Sekretär Jahreis 
von Fiddichow an das Landgericht in Stolp in ; 
Pomm. — Der Gerichtsaſſeſſor Günther iſt in 

Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Königsberg Nm. aus dem 

Juſtizdienſte entlaſſen. — Der Referendar von 

Schmidt iſt in den Bezirk des Oberlandesgerichts 

in Köln übernommen. Dem Gerichtsdiener 
Jahnke in Zanow iſt bei ſeinem Uebertritt in 
den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver 
liehen. 3 
Nachrichten über den Filterbetrieb 
der Stettiner Waſſerwerke im Monat 
November 1898. 8 
I. Der Waſſerverbrauch betrug 295 377 ebm 
und hat gegen das Vorjahr um 5,2 Prozent 
zugenommen, gegen 1892 (das Jahr des 
Höchſtverbrauches) um 34,95 Prozent abge⸗ 
nommen. 

II. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 43 
und 73 mm, im Mittel 59 mm, blieb alſo 
unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
von 100 mm. 

III. Ergebniß der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſers. 
(Die Keimzahlen beziehen ſich auf das Kubik⸗ 
zentimeter Waſſer.) 

1. Rohwaſſerproben: 5 

Das dem Filter E entnommene Roh⸗ 
waſſer zeigte noch ziemlich hohe Keim⸗ 
zahlen, nämlich zwiſchen 1180 und 2200. 

2. Filtrate der einzelnen 

Filter: 

Die bei normalem Filterbetrieb im 
Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 Kei⸗ 
men im ebm iſt bei 50 Unterſuchungs⸗ 
proben niemals überſchritten. Mehr als 
20 Keime fanden ſich zweimal, nämlich 23 
und 31 Keime. Das Minimum iſt 2 Keime. 
Alle Filter arbeiteten mithin normal und 
lieferten meiſt nahezu keimfreies Waſſer. | 
3. Proben ausdemReinwafjere 

behälter: 
Datum: 2. 10. 17. 22. 24. 29. 
Keimzahl: 18 10 7 9 9 12 


4. Proben aus Zapfſtellen der 
Stadt: 


1 


. 


1 ˙ mm ̃uönunn 


Die Keimzahlen blieben bei 18 Unter⸗ 
ſuchungsproben aus 3 Zapfſtellen ſämtlich 
unter 100 (der zuläſſigen Grenze). Die 
Höchſtzahl iſt 22 Keime, die niedrigſte 
6 Keime. 


Aus den Provinzen. 

Pyritz, 9. Dezember. Der im hieſigen 
Kreiſe belegenen, zum Kommunalbezirke Köſelitz 
gehörigen, dem Bauerhofsbeſitzer Guſtav Stöhr 
eigenthümlichen Hofſtelle, von welcher ein kleiner 
Theil des zu ihr gehörenden Landes zum Dorfe 
Eichelshagen gehört, iſt der Name „Waldberg 
i. Pomm.“ beigelegt worden. 

A2 Greiſenberg, 9. Dezember. Die Förſter 
Eingräber'ſche Sache begann am Mittwoch Vor⸗ 
mittag wieder vor dem hieſigen Gerichtshof, doch 
hatte man den Saal des Hotels Holz diesmal 
dazu genommen, da die vielen neuen Zeugen 
ſowie das Herandrängen des Publikums dies 
nothwendig machte. Die Verhandlung währte 
wieder zwei volle Tage und erſt geſtern Abend 
wurde das Urtheil verkündet. Der frühere 
Förſter Eingräber wurde zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, die aber durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft abgemacht ſind. Dann wurde der 
Angeklagte aber zu einem zehufachen Schaden 
erſatz im Betrage von 37000 Mark, event. Ge⸗ 
fängnißſtrafe dafür und zur Tragung der Koſten 
verurtheilt. Alle anderen Angeklagten ohne Aus⸗ 
nahme wurden gänzlich freigeſprochen von Strafe 
und Koſten. 

B. Köslin, 9. Dezember. Der zwei Jahre 
alte Sohn des in der Neuenthorſtraße wohnhaften 
früheren Mehlhändlers Schmidt fiel heute Vor⸗ 
mittag aus dem Fenſter der im 1. Stock be⸗ 
legenen Wohnung. Obwohl eine Schädelverletzung 
eingetreten iſt, hofft man auf Wiederherſtellung 
des Kindes. = 


Weibnachts⸗Klänge 
in gereimtem Ungereimten. 
II. — 
Stettin, 10. Dezember 18988. 
Wohin wir heut' den Blick auch wenden, 
ſehn wir auf allen Straßen ſchon, in den Ge⸗ ia 
ſchäften hell erglänzen die Weihnachtsdekoration. 
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rahmte Kupferſtiche, die Adolf Alt⸗ 


von Manchem noch entzückt, das paſſend iſt für 
Feſtgeſchenke und womit Euer Heim Ihr ſchmückt. 
e 7 
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April 44,85, per März⸗Juni 44,85. Rübz 
ruhig, per Dezember 51,00, per Januar 51,50, 
per Januar⸗April 51,75, per Mai⸗Auguſt 52,25. 
Spiritus beh., per Dezember 44,25, per Januar 
44,50, per Januar⸗April 44,75, per Mai⸗Auguſt 
44,75. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 9. Dezember. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 30,00 bis 31,00. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Dezember 31,50, per Januar 31,75, per März⸗ 
Juni 32,50, per Mai⸗Auguſt 32,87. 

Havre, 9. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 38,25, per März 38,75, per 
Mai 39,50. Behauptet. 

London, 9. Dezember. Chili⸗Kupfer 557/46, 
per drei Monate 55,50. 

London, 9. Dezember. 96% Javazucker 
loko 12,25 feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 10,12 
Käufer träge. 

London, 9. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schluß.) Markt träge, Weizen nur zu niedrige⸗ 
ren Preiſen verkäuflich, ſchwimmender 17, Sh. 
niedriger. 

„Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 67 790, Gerſte 6720, Hafer 92 780 
Quarters. 

London, 9. Dezember. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 55 Lit. 12 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 82 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 
24 Ltr. — Sh. — d. Blei 13 Lit, 5 Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 


Doch genug für heut des Reimens, laſſen ) Börſen⸗Berichte 
wir das tolle Spiel, denn es kommt des „Un⸗ Stettin, 10 te amber. Wetter: Bewölkt 
gereimten“ mir dazwiſchen ſchon zu viel. Wenn Temperatur . 7 Sad Reaumur. Barometer 
ich Bar die 5 9 75 a ir 764 Millimeter. Mind: SW hl i 
Be 8 0 8. i per 100 Ster a 1009, Toto 70er 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 10. Dezember. Wie der „Lokal⸗ 
Anzeiger“ berichtet, ſind Verdachtsmomente vor⸗ 
handen, daß der der Ermordung der Proſtituirten 
Bertha Singer beſchuldigte, in Unterſuchungshaft 
befindliche Schneider Guthmann auch die Pro⸗ 
ſtituirte Thiele ermordet hat. 

Zum Falle Ziethen wird gemeldet, daß gegen 
den Schriftſteller Landauer nunmehr ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung 
des Polizeikommiſſars Gottſchalk erhoben iſt. 

Hannover, 9. Dezember. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hat in dem langjährigen 
Streite zwiſchen der Stadtverwaltung und dem 
Direktor des ſtädtiſchen Lebensmittelunterſuchungs⸗ 
amts Dr. Schnutz das auf Dienſtentlaſſung 
lautende Urtheil erſter Inſtanz beſtätigt. 

Leipzig, 10. Dezember. In dem Majeſtäts⸗ 
beleidigungsprozeß gegen den Herausgeber des 
„Simpliciſſimus“, Langen, den Schriftſteller 
Wedekind und den Zeichner Th. Th. Heine iſt 
Termin vor der Strafkammer in Leipzig auf 
den 22. Dezember anberaumt worden. Langen 
und Wedekind werden in demſelben nicht er⸗ 
ſcheinen. 


Wenn Ihr wollt praktiſche Geſchenke dann für 
ein Mädchen ſuchen aus, ſo denkt an eine 
Nähmaſchine, denn ſolche paßt in jedes 
Haus; ſie braucht der Arme, wie der Reiche und 
überall iſt ſie am Platz, Ihr könnt der Tochter 
ſie verehren und ebenſo dem lieben Schatz; 
Stoewer's Nähmaſchinen bieten Euch 
ſtets an Gebrüder Beth, wo elek⸗ 
triſch Ihr im Fenſter eine im Betriebe ſeht, 
und bei C. L. Geletneky iſt vertreten manch 
Syſtem, es iſt leicht da ſelbſt zu prüfen, welches 
davon wohl bequem, und weil bei den heut' gen. 
Zeiten auch das Radeln hochmodern, könnt Ihr 
Prima⸗Räder finden, für die Damen, wie 
für Herrn. Wollt Ihr Nähmaſchinen haben von 
der Singer-Compagnie, nun jo wißt, 
daß G. Neidlinger liefert ſchon ſeit Jahren 
ſie. In Fahrrädern ein großes Lager auch A. 
Schwarz hier, ſtändig hält, Geld⸗Kaſſetten und 
auch ⸗Schränke weiter zum Verkauf er ſtellt. 
„Ach, das Gold iſt nur Chimaire!“ ſinget 
ſchon ein Opernheld, trotzdem hänget an dem 
Gelde heute noch die ganze Welt, und vor allem 
ſind's die Frauen, die das Gold begeiſtert hier, 
ob ſich's zeigt in Doppelkronen, ob als Schmuck 
beim Juwelier; find damit gefaßt Brillan⸗ 
ten, hat das Gold noch höher'n Werth, doch 
beſcheidene Geſchmeide ſind von Damen auch 
begehrt. Iſt's nicht Gold, ſo thut's auch Silber, 
deshalb ſehe Jedermann jetzt zum Weihnachtsfeſt 
das Lager unſrer Juweliere an, ſo ſind hier 
Gebrüder Schintke lange ſicher renom⸗ 
mirt und if iſt, daß W. Schellmann 


Was man ſich wünſchet an Geſchenken und was 
am beſten für das Haus, das findet man in 
bunter Fülle verlockend da gebreitet aus. Es 
iſt jetzt ein geſchäftig Treiben ſchon in den 
Straßen rings umher und bei der Fülle des 
Gebot'nen fällt uns ſehr oft die Auswahl ſchwer; 
drum wollen wir bedächtig prüfen und ſchauen 
alle Gaben an, wir werden ſicherlich dann finden 
das Beſte für den Weihnachtsmann; damit die 
Sache wird bequemer, will ich der Cicerone ſein 
und lad' zur freundlichen Begleitung recht zahl⸗ 
reich alle Leſer ein. Die deutſche Hausfrau 
ſchwärmet immer vor allem für das eig'ne Haus, 
drum ſucht für ſie man wohl am beſten auch 
dementſprechend Gaben aus. Gelegenheit iſt viel 
geboten, geht man die Straßen ab und auf, 
wird man ſchon die Plakate finden: „Jetzt 
großer Weihnachts⸗Aus verkauf!“ 
Da dürfen wir nicht lange zaudern, nur in den 
Trubel friſch hinein. „Wir woll'n nicht ſchau'n, 
wir wollen kaufen“ ſoll unſere Deviſe ſein. 
Woll'n wir erſt ſorgen für die Frauen, jo wird 
uns dies nicht fallen ſchwer, in Kleider⸗ 
ftoffen, Leinenwaaren, giebt's reiche 
Auswahl rings umher, es fehlt auch nicht an 
fert' ger Wäſche, an Morgenröcken zart und 
fein, wenn darin etwa was gefällig: Gebrüder 
Aren laden ein! — Wenn Ihr dann bei 
Paul Letſch betrachtet, was in den Fenſtern 
Alles ſteht, beſonders was in beſſ'ren Stoffen 
geboten wird für Qualität, wie billig da ſchon 
eine Robe vom beſten Stoffe wird offerirt und 
wie gediegen ſind die Muſter, ob ſchwarz, ob 
farbig, ob karrirt. — Wenn man jetzt überlegt 
beim Wandern, was man wohl ſeinen Lieben 
ſchenkt, ſo wird ganz ſicher auf die Fenſter der 
Blick zu allererſt gelenkt, wo arrangirt ſind daun 
die Waaren mit ganz beſonderem Geſchick, wird 
ſicherlich gefeſſelt bleiben am längſten unſer Aller 
Blick; So hat beim Fenſterdekoriren geſchmack⸗ 
voll und mit Fantaſie bewährt in dieſem Jahre 
wieder ſich Dienemann & Compagnie. 
Wenn wir die Fenſter uns betrachten, ſieht alles 
ſo verlockend aus, daß man nicht recht kann 
widerſtehen, man nimmt ſich etwas mit nach 
Haus. Dann weiter iſt uns aufgefallen die 
Fenſter⸗Dekoration, die mit Geſchmack und Chick 
geleiſtet ſich haben Aronheim & Cohn, 


Landmarkt. 

Weizen 156,00 bis 160,00. Roggen 
142,00 bis 146,00. Gerſte 138,00 bis 147,00. 
Hafer 128,00 bis 134,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 
bis 42 per 24 Zentner. 


Berlin, 10. Dezember. In Getreide ꝛc. 
fanden keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 39,40, loko 
50er amtlich 58,90. 


London, 10. Dezember. Wetter: Schön. 


1 


— — ——— —ẽ ij T2—ęͥ— —y—¼ 
Berlin, 10. Dezember. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 101,20 London kurz 204,15 
do. do. 3½% 101,25 London lang 202,50 
do. do. 3% 94,60 Amſterdam kurz 168,00 
Dtſch.Reichsanl. 30% 94,20 Paris kurz 80,70 

Pom. Pfandb.3/½% 99,00 Belgien kurz 80,45 
do. o. 30% 89,50 Berl. Dampfmühlen 130,75 
do. Neul. Pfd. 3½j% 98,30 Neue Dampf.⸗Comp. 

3% neuländ. Pfdbr. 89,00 (Stettin) — 107,50 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗FJabr. A.⸗G. 

Pfandbr.3½% 99,30] vorm. Didier 436,00 

5 30% 89,50 „Union“, Fabr. chem. 
Italieuiſche Rente 94,10 Produkte 140,00 
do. 30½ Eiſb.⸗Obl. 59,50 VarzinerPapierfabr. 199,00 

Ungar. Goldrente 101,50 | Stöwer, Nähmaſch.u. 
Rumän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 165,00: 

Rente 100,20 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

Serb. 4% 95ergtente 58,90 | b. 1900 unk. 100,00 

Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
von 1890 41,00 unk. b. 1905 99,00 

Rum. am. Rente 4% 92,30 Stett.Stdtanl.3½ —,— 
Mexikan. 6% Goldr. 100,20 Ultimo-Rourfe: ö 
Oeſterr. Banknoten 169,45 Disc.⸗Commandit 195,60 
Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,45 Berl. Handels⸗Geſ. 165,10 
do. do. Ultimo 216,50 Oeſte rr. Credit 225,50 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 323,60 Dynamite Truſt 177,00 
Franz. Banknoten 80,80 BochumerGußſtahlf. 220,90 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 210,70 


ſtets reelle Waaren führt; in Goldſchmuck 
und in Silberwaaren, in Neuheiten ver⸗ 
ſchiedner Art, in feinen Alfenide⸗Beſtecken 
empfiehlt ſich ferner Richard Barth; dann 
neun’ ich weiter Otto Runge, er bietet Euch 
ſein Lager dar, als Chriſtgeſchenk empfiehlt er 
Ringe für jedes treu ſich liebend Paar. 

Ein Sprichwort kenn' ich, das ſchon immer 
in gutem Klang war fern und nah: „Gelobet 
ſei zu allen Zeiten die heilige Frau Muſika“, 
Muſik, pigona uns geboten und nicht von 
Dilettantenhand, ganz ſicherlich in allen Kreiſen 
den beſten Anklang immer fand. Bei uns bleibt 
das Pianoforte ſtets ein beliebtes Inſtru— 
ment, gebt Ihr ein ſolches zum Präſente, auf 


Praktiſches für den Haushall. 
Wäſchebänder, die mit Schleifen geſchloſſen 
werden, finden mit Recht manche Gegnerinnen: 
bei eiligem Herausnehmen ſind ſie zu umſtänd⸗ 
lich. Statt deſſen iſt ſeidenes farbiges Gummi⸗ 
band, das mit Knopf und Oeſe geſchloſſen wird, 
ſehr hübſch, zumal wenn der Verſchluß durch eine 
oben aufgeſetzte ſchmale Seidenbandſchleife ver⸗ 
deckt wird, will man es noch hübſcher haben, 
kann man die geſtickten Wäſchebänder mit einem 
Gummieinſatz verſehen und mit Knopf und Oeſe 
schließen, doch läßt man die Bandroſette dann 


Glasgow, 9. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
ſeiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 11 ½ d. 
Warrants Middlesborough III. 44 Sh. 7½ d. 

Petersburg, 9. Dezember. Weizen loko 
10,70, Roggen loko —,—, Hafer loko 
5,00 bis 5,20, Leinſaat loko 14,25, Hanf —.—, 
Talg loko —,—, per Auguſt — — — Wetter: 
Veränderlich. 

Newyork, 9. Dezember. (Anfangskourſe.) 


ehr vortheilhaft fi dabei alles in ſchönen ] großen Dank Ihr rechnen könnt. Wenn ziemlich] ;, 4 % Rinder 3 8 Ges. (100) 4½ 0 0 Weizen per Mai 69,50. Mais per Mai 38,75. 
uftern präſentirt, was im Geſchäft an Leinen⸗ theuer auch die Gabe, ſo bleibt ſie doch ein Kl. da dieſe Bänder unterwärts geſchloſſen ni (100 . 4 Serge Bergw.⸗ . Newyork, 9. Dezember, Abends 6 Uhr. 
Wäſche und Damenmoden wird geführt. — Nun] Schmuck für's Haus und dann hält dieſes eine Se Hühneraugen. Nimm einige Abende do. (100) 4% —,.— Geſellſchaft 198,40 5 9. 8. 
bitte wollet Ihr begleiten hin zum Paradeplatze] Opfer ein ganzes Menſchenalter aus; Drum wollt nach ade ein Fußbad mit Zuſatz 9 7 etwas do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union Baumwolle in Newyork . | 5¼] 5,75 
mich, es werden freundlich Euch bedienen] mit ſolcher großen Gabe am Weihnachtsfeſte[ Soda und bedecke über Nacht A N (100) 3½% —,— Littr. ©. 96,40] do. Lieferung per Dezember | —,— | 5,50 
Bebrüd 2 5 icherli Rück⸗ (n St. 3 hält d R. Wolken⸗ oda un edecke u acht die Hühneraugen Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 93,28 do. Lieferung per Februar . | —— 5,5 
ebrüder Horſt ganz ſicherlich, mit Rü aachen Staat, es hält davon R. Wolken mit Diachylonpflaſter, das auf ein kleines Lein: 40 .I Em. 100,00 Marien urg⸗Mlawla⸗ h 9 , 5:51 
ſicht auf die Vaumwollpreiſe, die immer mehrſhauer Vorrat) im eignen Fabrikat; auch] wandfleckchen aufgefteichen iſt. Nach Verlauf von Stetl. Vule.⸗ Alien do. in Neworleanns . 5,12 5,00 


Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 | 8,05 
Standard white in Newport | 7,40 7,30 
„do. in Philadelphia.. 7,35 | 7,25 
Credit Calauces at Oil City . 1117,00 115,00 
Schmalz Weſtern ſtea m. 5,30 5,30 
do. Rohe und Brothers. 5,55 5,60 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
bido s ee — 315/16 3156 
Weizen ſtetig. 
Rother Winterweizen loko . 74,37 | 74,50 


bahn 82,90 

Littr. B. 221,80 Norddeutſcher Lloyd 113,25 

Stett. Vulc.⸗Prior. 221,80 Lombarden 27,90 

Stett. Straßenbahn 169,25 Franzoſen 154,25 
Petersburg kurz! 215,80 Luxemburg. Prince⸗ 

Warſchau kurz 215,85 Henribahn 1603,10 


Tendenz: Feſt. 


hat mit ſeinen Inſtrumenten E. Herzog ſich 
gut eingeführt, er für die Güte lange 
Jahre ausdrücklich ſchriftlich garantirt. Und 
wünſcht Ihr Geigen oder Zithern, 
wünſcht Ihr ein gutes Poliphon, mit 
hellem Klang ine Mandoline, Dar: 
monika's mit gutem Ton, ſo nenne ich 
Euch Auguſt Geipel, er dieſe Inſtru⸗ 
mente führt, und iſt darin ' ſein großes 


geſunken jetzt, it auch der Preis für Bau m⸗ 
wollwaaren entſprechend da herabgeſetzt, 
auch in der Abtheilung für Wäſche die Preiſe 
billig ſind geſtellt, trotzdem die Firma 
ganz beſonders auf gute Arbeit immer hält. 
Sehr ſchönes in derſelben Brauche wir in der 
Breitenſtraße ſah'n in dem Geſchäft von Herr- 
mann Rathke, am Knotenpunkt der Straßen⸗ 
bahn. Und wollt in Damen⸗Putzartikeln, 


einigen Tagen läßt ſich die ganze harte Haut bis 
zu ihrer Wurzel hinab herausnehmen. 

Verblichene Handſchriften aufzufriſchen. 
Ein Fließpapier wird mit einer Auflöſung von 
Eiſenvitriol getränkt und auf die verblichene Stelle 
gelegt; ſie wird vollkommen deutlich. 

Alte Schwämme zu reinigen. Man lege 
die Schwämme einen halben Tag lang in ſauer 
gewordene Milch, waſche ſie mehrere Male darin 


Paris, 9. Dezember, Nachmittags. (Schluß, 


in Wäſche etwas ſuchen aus, Ihr könnt getroſt] Lager auf's allerbeſte ſtets ſortirt, auch ee Kourſe.) Unentſchieden. 
dazu betreten Gebrüder Freymann's [Hörner, Pfeifen, Kinvergeigen, a Stodftelle en a ee Seide 39, 5 n 9. 8 per Dezember 70,87 70,75 
Waarenhaus, dort bei den ausgestellten Waaren | beliebt ſtets bei der kleinen Welt, hat er füt entfernt, indem man fie mit Salmiakgeiſt und 5% Franz. Reute. — 102,7 102,82 per Jaunae nee * 
i räſ i ſehr ich iſt]“ 8 i i ? „ ee eee 0er 95,27 95,50 Mä 7095 
man reizende Präſente ſieht, ſehr freundlich ift| Jedermann zur Auswahl in ſeinem Lager aus⸗ Spiritus befeuchtet. Dann wird die Stelle, auf Portuͤgieſen 23.80 23.80 ber Mä. 72,25 72,50 
i i je Preiſe ftir eſte . ’ KW 533333 „ A 3 N ra 
8 35 und auch die Preſſe — neftelt, 1755 5 der der Fleck verſchwunden iſt, auf der verkehrten] Portugieſiſche Tabalsoblig ... eee T 69,87 | 69,62 
ſolid. — Es iſt bekannt ſeit langen Jahren Werthvoll iſt es heut für Jeden, ob im] Se 7 an AA f % Rumäni 93,80 9320 [Kaffee Rio Nr. Tloo...| 6,37 6,37 
E Drucker hier am Platze ſchon, als] Dorf, ob in der Stadt, daß er gut iſt unterrichtet eher a u ur e e r v BB 5,55 | 5,45 
Spezialität kann gelten er in der Wäſche⸗ „was die Glock' geſchlagen hat“; leider giebt es wiſchen Tüchern BA 0 Zustande lättet 3% Ruſſen de 182929 —.— —.— e 5,70 5,65 
Konfektion. — In Oberhemden, heut zu Tage doch noch Orte ohne Zahl, die au 9 Wc 0 gep a 4%4% Ni RE ATERR| ie ar) -— [Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,60 | 2,60 
Er nenwaaren iſt we Lewin auch 8 all’ mee N Pe zeige 0 D E 9 Ben (neue)) 95,60 88 = 18 kaum ſtetig, 
wohl bekannt, als gute Quell' für fert'ge] nicht normal, und es giebt in ſolchen ällen eine 2 j RE | R r De, eur 38,87 39,00 
Wäſche ſei Euch 2. Seh n n fc genannt. einz'ge Hülfe nur, wenn ein Jeder im Beſitze Vermiſchte Nachrichten. ö 111 23.00 23:00 per Mürz. ; — — 
— „Wer weiſe iſt, der wähle Wolle“, Profeſſor [einer guten Taſchenuhr; ob von Gold ſie, ob Köln, 9. Dezember. Wie amtlich gemeldet] Türkiſche Looſe ... . 113,50 113,50 n 38,75 38,87 
Jüger hat's geſagt, deshalb wird au den von Silber, frägt ſich wie die Kaſſe ſteht, denn] wird, wurden geſtern Nachmittag auf der Station | 4%, türk. Pr.⸗Obligationen ... . 478,00 478,00 Rap ferme bee . 2,87 ½ 12,87 
Wintertagen nach woll'nen Kleidern viel] die Hauptſach' bleibt doch immer, wenn die Uhr] Urbach, an der Eiſenbahnſtrecke Köln⸗Deutz⸗ Tabacs Otlomwm 26500 | 281,00 inn e War 1222 18,00 18,00 
gefragt, darinnen eine ſchöne Waare trifft Ihr nur richtig geht. Eine ſolche zum, Geſchenke] Niederlahnſtein, zwei Telegraphenarbeiter, welche] 4% ungar. Goldrente . 102,95 103,00 J Getreidefracht nach Liverpool. 4,25 4,75 
bei WL. Guttmann an, der außerdem in] immer wird willkommen fein, wenn ihr danach] bei ihrer Arbeit dem Gleiſe zu nahe ſtanden, von Meridional⸗Aktien. ... an 692,00 | 692,00 Chicago, 9. Dezember. 
Drell und Leinen Euch ſtets ſolid bedienen] wollet ſuchen, viel Geſchäfte laden ein. In der der Lokomotive des Schnellzuges 40 erfaßt und e Staatsbah 191,90: | 8. 
kann. Breitenſtraße ſind es Wilhelm Wolter getödtet. 8. 0 8 . 3660 —— [Weizen ſtetig, per Dezember | 62,62 | 63,00 
f Das größte Glück iſt wohl auf Erden und Mar Klauß, in der Papenſtraß' Markliſſa, 9. Dezember. Wegen Todt⸗ B. de Paris . 948.00 | 948/00 MR ee. 65,12 | 64,87 
beſchieden dem zu jeder Zeit, der ſich im Kreiſe R. Schendel im Jakobikirchenhaus; ferner ſchlags verhaftet wurde der Fabrikdrucker Göth] Banque ottomane 556,00 | 557,00 [Mais kaum ftetig, p. Dezemb. 32,87 | 33,00 
der Familie erfreuet der Zufriedenheit, der in Herren» und Damenuhren auch Mar Schmidts von Heidersdorf. Er hatte in der Trunkenheit] Credit Lyonnais s.. 865,00 5, Pork per Januar 9, 9,17 
dem lieben Kreis der Seinen niemals ein ander] Euch offerirt und daneben iſt derſelbe muſikaliſchf ſeinen 16jährigen Sohn zu Tode mißhandelt. Debeerss 9 4675,00 | 675,00 pie ck ſhort clean 5,00 | 5,00 
Glück begehrt, als das er ſich hat ſelbſt be⸗ gut jortivt. Wollt Ihr ein Musikwerk haben, es Marſeille, 9. Dezember. Eine Neapeler] Langl, Estrat........ . 78,50 19 00 
gründet aus eig'ner Kraft am eig'nen Herd. — | tt da im ſchönſten Ton und Ihr köunt dabei] Zeitung hatte die Nachricht verbreitet, der . —ͤ . a 8 Woll:Bericht 
Wenn Ihr wollt ſolches Heim Euch ſchmücken, noch wählen: Poliphon und Axiſton.] Dampfer „Caledonian“ der „Peninſular Oriental ee 9600 3665 Berichte. 
gemüthlich machen Euer Haus, ſo müßt vor In der Beutlerſtraße weiter Max Schmidt Company“ habe in Marſeille zwei Peſtkranke Wechſel auf Amſlerdam kurz 206,68 206,68 London, 9. Dezember. Wolle ſtramm, 


Uhren offerirt, der daſelbſt jetzt als Nachfolger von] ausgeſchifft. Dieſe Meldung it falſch. Der] do. auf deutsche Plätze 3 M. 


allem Ihr die Zimmer behaglich immer ſtatten Sr Kapwolle / Penny theurer. 


aus. Wollt Ihr dazu moderne Möbel, L. Berndt ſich präſentirt. Oder wollt bei W. „Catedouian“ hat die Kranken in Suez aus⸗] do. auf Italien PER 

ſprecht nur bei Sean al Söhne vor, ſie[Kuſauke Ihr verſuchen Euer Glück, der macht geſchifft und iſt von Suez dann direkt nach Lon⸗] do. auf London kurz.... 25,29 

haben große Ausſtellhallen errichtet am Berliner nicht allein in Uhren, auch in Goldſchm u ck don gegangen. Cheque au London C555 In 

Thor. Und fein geformte Lurxusmöbel, und Optik. Is * 5 5 . 20750 207,50 Stettin, 10. Dezember. Im Revier 5,35 
und and're Möbel zum Gebrauch, die könnt Es iſt die Jagd im friſchen Walde fr] RE eee cn . 4,0 4580 Meter 10 , 8 5 
in allen Sorten finden bei Louis Knop dann jeden Nimrod ein plaisir, auch zum Ergötzen Schiffs nachrichten. Privatdistont Bel So re 


aller Häslein manch Sonntagsjäger huldigt ihr, 
es wird jedoch auch dies Vergnügen für jeden 
Jäger zum Verdruß, wenn ſtets vergeblich iſt ſein 
Pirſchen und ihm gelingt kein ſich'rer Schuß. 
Drum achtet darauf: Wer beim Jagen die 
Luſt und Liebe nicht verliert, hat ſicher eine gute 
Büchſe, die ſorgſam vorher ausprobirt. Wenn 
ſolche Ihr Euch zum Geſchenke erwählet für 
den Jägersmann, begebt Euch ruhig zu Karl 
Breſſel, er preiſet mannichfach ſie an; Auch 
große Auswahl könnt ihr finden in Waffen und 
in Munition bei Otto Lemm, der Haupt⸗ 
vertreter von J. P. Sauer iſt und Sohn. — 
Wollt Ihr von der Jagd Trophäen als 
gedieg'ne Zimmerzier, ſchädelechte Hirſch⸗ 
geweihe, Gruppen von ſo manchem Thier, 
wollt ihr Pfeifen, Stöcke, Spitzen, 
Tabakkaſten groß und klein, gehet hin zu 
C. L. Kayſer und Ihr ſollt befriedigt ſein. — 
Altdeutſch iſt jetzt an der Mode, und gehört 
zum guten Ton, deshalb altdeutſch her auch 
richtet manche Hausfrau den Salon, fehlt es 
dazu Euch an Möbeln oder ſonſtigem Geräth: 
es bleibt jederzeit C. Berger darin Spezialität. 
— Bei J. Klinkow machet ſicher uns die 
Optik manchen Spaß: für die Reiſe Per⸗ 
ſpektive oder ein Theaterglas, weiter 
Brillen, Barometer, auch laterna 
magiea, wie von andern Apparaten iſt ein 
großes Lager da. 

Ziemlich leicht kann man befried'gen was 
die Kinderſchar begehrt, Mädchen wünſchen ihre 
Puppen oder ihren Küchenherd, möglichſt 
auch ne Puppenſtube mit den kleinen 
Möbeln drin, ferner nach 'ner Badepuppe 
ſteht der kleinen Mädchen Sinn; Richter's 
Anker⸗Steinbaukaſten find bei Knaben 
ſehr begehrt, Speicher, Läden, Feſtungs⸗ 
werke, beſſer noch ein Schaukelpferd. 
Alle woll'n Geſellſchaftsſpiele, ein 
Bilder buch der kleine Franz, bunt bemalte 
Bleiſoldaten dürfen auch nicht fehlen ganz. 
Darin große Auswahl findet ſicherlich ein jeder 
Menſch, wenn er hingeht zu F. Stutzer oder 
auch zu Georg Fenſch. — Aber jede „gute“ 
Puppe muß auch ausgeſtattet ſein, ſie muß 
Garderobe haben, Wäſche, Hüte — alles fein. 
Alles was dazu gehöret, was die Puppe nobel 
macht, könnt Ihr finden bei E. Kluge, jetzt 
in ausgeſuchter Pracht. — Braucht die Puppe 
'ne Perrücke, es Paul Werner ſchnell ge 
lingt, eine ſolche herzuſtellen, wenn Ihr dazu 
Haare bringt; ferner Flechten, Ketten, 
Knoten, ſowie jede Haararbeit, werden 
dort in ſchönen Muſtern angefertigt jeder Zeit. 


ſicher auch, denn weil ſein Lager er will räumen, 
und damit machen ſchnell ein End', hat er er⸗ 
mäßigt noch die Preiſe zur Weihnachtszeit um 
10 Prozent. In eigener Werkſtatt ange⸗ 
fertigt, empfehlenswerth für Jedermann, ſind 
Möbel, Spiegel, Bolfterwaaren, 
auch Kruſe's Nachfolger preiſt an 
und wenn Ihr gern mit ſchönen Bildern die 
Wände Eurer Zimmer zierl, kauft einge⸗ 


Hamburg, 9. Dezember. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Aleſta“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 
8. Dezember Dover paſſirt. „Allemannia“, von 
St. Thomas via Havre nach Hamburg, 8. De⸗ 
zember Scilly paſſirt. „Arabia“, 8. Dezember 
von Neworleans via Newport News nach Ham⸗ 
burg. „Arcadia“, 7. Dezember in Baltimore. 
„Ascania“, von St. Thomas, 9. Dezember Kur 
hafen paſſirt. „Conſtantia“, 6. Dezember von 
St. Thomas via Havre nach Hamburg. „Flan⸗ 
dria“, 8. Dezember von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. „Hereynia“, von St. Thomas 
nach Hamburg, 8. Dezember von Havre. „Patria“, 
von Newport nach Hamburg, 8. Dezember Dover 
paſſitt. „Polaria“, von Hamburg nach Weſt⸗ 
Indien, 7. Dezember in Bremerhafen. „Sardinia“, 
von Hamburg via Kingſton nach Colon, 6. De⸗ 
zember in St. Thomas. „Sarnia“, von Ham⸗ 
burg nach Oſt⸗Aſten, 6. Dezember Gibraltar 
paſſirt. „Savoia“, auf der Heimreiſe, 8. De⸗ 
zember von Singapore. a 

Kronſtadt, 9. Dezember. Der Stahl⸗ 
dampfer „ira“, auf der Reiſe von England mit 
1200 Tons Eiſenerz nach Kronſtadt, it mit 
25 Mann Beſatzung untergegangen. 


Hamburg, 9. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 30,75 G., per März 31,50 
G., per Mai 32,00 G., per September 
32,75 G. 

Hamburg, 9. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Rachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 10,20, 
per Januar 10,22½, per März 10,32 ½½, per 
Mai 10,42 ½, per August 10,62 ½, per Oktober 
9,72½. Ruhiger. } 

Bremen, 9. Dezember. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum = Börse.] Loko 6,90 B. 
Schmalz ruhig. Wilcor 28 Pf., Armour ſhield 
28 Pf., Cudahy 29 Pf., Choice⸗Grocerh 29 
Pf., White label 29 Pf. — Speck ruhig. 
Short clear middl. loko 27¼ Pf. — Reis 
ſtetig. — Kaffee unverändert. — Baumwolle feſt. 
Upland middl. loko 29 Pf. 


Peſt, 10. Dezember. Die kroatiſchen Ab⸗ 
geordneten hielten geſtern eine Sitzung ab, in 
welcher beſchloſſen wurde, den Geſetzentwurf 
Tiszas nicht zu unterzeichnen, indeſſen aber der 
liberalen Partei weiteranzugehören. Die Wahl 
Stefan Tiszas zum Präſidenten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes iſt zweifellos. Die liberalen 
Diſſidenten werden Szilagyi die Führerſchaft der 
Sezeſſioniſtengruppe anbieten, die ſie bilden 
werden. Es wird allgemein angenommen, daß 
ſich das Kabinet Banffy im günſtigſten Falle 
noch einige Wochen über Waſſer halten kann. 

Paris, 10. Dezember. „Aurore“, „Matin“, 
„Radicale“, „Siecle“ und andere Blätter, welche 
Proteſtationsliſten veröffentlicht hatten, um die 
Vertagung des Picquart⸗Verfahreus vor dem 
Kriegsgericht zu erwirken, ſchloſſen die Zeichnung, 
nachdem der Kaſſationshof ſeinen Beſchluß ver⸗ 
kündete. 

Der von der Abgeordnetenkammer ernannte 
Ausſchuß zur Berathung der Geſetzesvorlage 
Waldeck⸗Rouſſeaus, den Kaſſationshof zu er⸗ 
mächtigen, jedes Verfahren, welches Bezug auf 
ein Reviſionsverfahren hat, einzuſtellen, zählt 
per März 5,97 G., 5,99 B. Mais per Mai ſechs ber Vorlage günſtige und drei der Vorlage 


ungünſtige Mitglieder. 
G., 12,20 B. Wetter: Schön. - V Mut . Picquart bleibt vor⸗ 
3 9. Dezember. inn] läufig, rhaft. 
Butter ⸗Wochenb richt 115 een ezember. Bancazinn 15 . 10. ee N 
von Gebrüder Lehmann o., m, 9. Dezember. ava e folg eneral Jamont kürz ei dem Prä⸗ 
NW. 6, Charité⸗Straße = Ecke Luiſenſtraße. 5b eg 0 zender. Java⸗Kaffe pf Faure Einſprache erhoben gegen die Be⸗ 
Während der Tagesverbrauch in unſerm Ar⸗ Amſterdam, 9. Dezember, Nachm. Ge chimpfungen, welchen die Armee ſeit einiger 
tikel gegenwärtig noch immer recht ſchwach iſt, treidemarkt. Weizen auf Termine flau, ber Zeit ausgeſetzt ſei und gegen die Lage, in welche 
beginnt der Handel bereits ſich für das kommende März 176,00, per Mai 177,00. Roggen loko hierdurch die ührung der Armee geſetzt wird. 
Feſtgeſchäft mit Waare zu verſorgen und liegen geſchäftslos, do. auf Termine wenig verändert, Der Präſident Faure ſoll ſich begnügt haben, zu 
daher ſowohl vom Platze, als auch der Provinz | per März 144,00, per Mai 138,00. Rüböl loko antworten: Die Konſtitution gebe ihm kein Recht, 
genügende Aufträge vor, um die friſchen An⸗ 24,75, per Mai 24,00. in dieſer Sache einzuſchreiten. f 
künfte zu räumen. Die Notirung konnte ſich Antwerpen, 9. Dezember. Getreidemarkt. adrid, 10. Dezember. In der Provinz 
ſomit feſt behaupten. a Weizen weichend. Roggen behauptet. Hafer be | Minas (Philippinen) haben ſich die Eingeborenen 
Für Landbutter, die nur unzureichend zu- hauptet. Gerſte ſteigend. empört. Spaniſche Truppen ſchritten energiſch 
geführt wird, mußten die Preiſe etwas herauf⸗ utwerpen, 9. Dezember, Nachm. 2 Uhr. [ein und unterdrückten den Aufſtand. Die Rädels⸗ 
geſetzt werden. Petroleum. Schluß bericht.) Raffinirtes Type führer wurden erſchoſſen. Weitere Streitträfte 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ weiß loko 19,62 bez. u. B., per Dezember ſind nach der Provinz abgeihidk. 5 
putation gewählten Kommiffion (Alles pro 5019,62 B., per Januar 19,62 B. per März 19,75 London, 10. derm iner offiziöſen 
Kilo): Hofe u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 107 M, Newhorker Meldung zufolge beabjiähtigt bie ameris 
Ila. 102 Mark, IIIa. 97 Mark. kaniſche Regierung die Philippinen, mit Ausnahme 
Landbutter: Preußiſche und Littauer der Inſel Luzon, zu * Japan habe be⸗ 
90 bis 93 Mark, Negbriicher 90 bis 93 Mark, bericht.) Weizen beh, per Dezember 20,95, reits 200 Millionen 2 ars geboten. 4 
Polniſche 90 bis 93 Mark, Pommerſche 90 bie per Januar 20,85, per Januar⸗April 21,00, per Newyork, 10. ezember. Der kuhaniſchen 
93 Mark, Baieriſche Senn⸗ 100 bis 105 Mark, März⸗Juni 21,15. Roggen ruhig, per Dezember] Junta wird aus Havanna gemeldet, daß ein 
Baieriſche Land⸗ 85 bis 90 Mark, Schleſiſche 90 14,60, per März⸗Junt 14,50. Mehl beh., per Aufſchwung des Handels in allen Provinzen zu 
bis 93 Mark, Galiziſche 83 bis 85 Mark. Dezember 45,05, per Januar 44,70, per Januar⸗ bemerken iſt. 


mann offerirt, und wollt Ihr Bilder oder 
Spiegel geſchmackvoll laſſen rahmen ein, kann ich 
empfehlen Euch F. Mewes, Ihr ſollt mit ihm 
zufrieden ſein. Ein Teppich iſt des Zimmers 
Zierde, ſehr praktiſch iſt Linoleum, wenn 
darnach ſtehen Eure Wünſche, ſeht Euch bei 
Beruhard Schröder um und ferner Hugo 
Reinhold Mentzel (Paul Linden⸗ 
berg ward ſonſt firmirt) empfiehlt ſich in der⸗ 
ſelben Branche und iſt darin auch reich ſortirt. 
Wollt Eure Frau Ihr überraſchen mit 
Bürſtenwaaren für das Haus, A. Gripen⸗ 
trog ſtellt darin immer nur ſelbſt gefertigt 
Lager aus. Wenn junge Damen mit Geſchenken 
uns nahen in der Weihnachtszeit, ſo werden ſie 
dazu ſtets wählen am liebſten eine Hand⸗ 
arbeit; heut' malen Alle ja ſchon prächtig, 
in Nagelarbeit ſind ſie groß, in Sticke⸗ 
reien alle Meiſter und auch der Kerbſchnitt 
geht famos; Material zu ſolchen Sachen könnt' 
kaufen Ihr ſehr günſtig ein, wenn Ihr Euch 
wendet mit Vertrauen zur alten Firma 
G. R. Klein; auch Dßring's Nachf. nicht 
minder Tapiſſerie Euch offerirt, das Lager 
ſoll verkleinert werden, drum ſind die Preiſe 
reduzirt. 

„Mehr Licht!“ hört überall man 
rufen und Jeder ſtimmet gern mit ein, weil ſelbſt 
der dümmſte Menſch hienieden doch auch „erleuch⸗ 
tet“ möchte ſein, und kann er's geiſtig nicht er⸗ 
reichen, weil es an Klugheit ihm gebricht, ſo 
kann er trotzdem ſich begeiſtern zum ſchönen 
Wahlſpruch nach mehr Licht. Man kann dies ſo 
bequem ja haben, ſieht man ſich in Stettin nur 
um, man kann elektriſch ſich beleuchten, mit 
Gas und mit Petroleum, und wünſcht Ihr 
dazu feine Lampen, Ihr findet ſie nach Eurer 
Wahl, auch Ampeln und kryſtallne 
Kronen, zu jeder Zeit in großer Zahl. Fragt 
nur einmal bei Gu ſtav Toepfer, fragt nur 
bei Guſtav Regel an; Ihr könnt auch gehn 
zu Moll u. Hügel, weil nie genug man ſehen 
kann; und außerdem in den Geſchäften ſeid Ihr 


| Berlin, 9, Dezember. 


Schmalz per Dezember 67,00. 
is, 9. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


